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Eine Lokalzeitung mit Format!



NRWZ – das heißt “Neue Rottweiler Zeitung.” Seit 27. November 
2004 erscheint die NRWZ zum Wochenende nahezu wöchentlich.

Rottweiler Bürger haben die NRWZ ins Leben gerufen. Im Verein Neue 
Rottweiler Zeitung e.V. haben sie sich über mehrere Monate engagiert – 
um zunächst ihren Protest gegen den Fortgang einer von bis dato zwei 
Tageszeitungen am Ort zu artikulieren. Aus dem Protest wurde Aktion – 
und daraus entstand diese Online-Tageszeitung. Sie ist die unabhängige 
Nachrichtenplattform für die Region Rottweil.
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Liebe Leser, 
so nicht! Irgend-
einer unter euch 
hat mutmaßlich 
meinen Artge-
nossen Kaan auf 
dem Gewissen. 
Der Rottweiler starb einige Tage nach einem ausgedehn-ten Spaziergang – vermutlich an einem Giftköder (www.NRWZ.de/132421). Er hatte wohl dasselbe Laster wie ich – alles, was gut riecht (und davon gibt es tonnenweise Zeug) zu beschnüffeln und geschwind auch zu fressen. Schnell, bevor Herrchen was spitzkriegt, nicht, dass der einem das leckere Ding wegschnappt und im Zwei-fel selber isst. Kaan hat so wohl einen dieser Giftköder erwischt, der Arme. Dem Unbekannten, der diesen ausgelegt hat, rufe ich zu: Komm Du mir nur unter die Augen. Für Dich habe ich auch noch einen Backenzahn übrig! Herzlich Jasper

Die kleine Heimatzeitung für die Region Rottweil. 
Samstag, 10. Dezember 201612. Jahrgang, Nummer 42

D as Rottweiler 
Landgericht 
unter Vorsitz 
von Karlheinz 
Münzer kam diese Woche zu diesem Be-schluss nach nichtöffentlich geführten Verhandlungen. Münzer begründete das Ver-fahren ohne Zuhörer damit, dass beide, der Angeklagte und seine von ihm geschiede-ne Frau, so ihre dramatische Ehegeschichte bis ins Detail schildern konnten. Eine Ge-schichte, die undramatisch be-gann: Nadja L. (Name geän-dert) kannte das Vorleben ihres Mannes, der als Achtjähriger mit der Familie aus Kasach-stan nach Horb übersiedelte. Der nach Schulabschluss und Ausbildung begann, Drogen 

zu nehmen. Der wegen einer Heroin-Überdosis im Kran-kenhaus landete. Der wegen unterschiedlicher Delikte im Gefängnis saß. Unter ande-rem weil er seiner damaligen schwangeren Freundin in den Bauch geschlagen hatte - schon damals zeigte sich seine krankhafte Eifersucht.
Dennoch vertraute Nadja ihm. Bald nach der Hochzeit kam die gemeinsame Toch-ter zur Welt. Doch es dauer-te nicht lang, bis sein Wahn wieder ausbrach. Bis er sie verfolgte, überwachte, ihren Laptop kontrollierte. Stän-dig verdächtigte er sie, mit sämtlichen Männern in ihrer Umgebung Sex zu haben. Als Nadja es nicht mehr aushielt und zu seinen Eltern zog, 

flippte er dort an einem Weih-nachtsabend aus. Seine Fami-lie brach darauf den Kontakt zu ihm ab. Seine Frau traf sich trotz allem immer wieder mit ihm, wurde schließlich mit Zwillingen schwanger. Er sei der perfekte Ehemann und Vater, habe sie immer wie-der ausgesagt, wenn da dieser Wahn nicht wäre, berichtete Münzer aus der Verhandlung.Aufenthalte in der Psych-iatrie brachten nur vorüber-gehend Besserung. Als ihm am 26. Februar bewusst ge-worden war, dass seine – in-zwischen geschiedene – Frau sich endgültig von ihm abge-wandt hatte, betrank er sich in verschiedenen Kneipen in Tuttlingen, nahm ein Taxi nach Rottweil, wo seine Ex-Frau inzwischen wohnte. Er zerkratzte ihr Auto und trat schließlich die Wohnungs-tür ein. Nadja L., vom Lärm aufgewacht, schaffte es nicht mehr, die Polizei zu rufen. 

Ihr Ex-Mann riss sie aus dem Bett, prügelte auf sie ein, biss sie ins Gesicht. Die Tochter und einer der vierjährigen Zwillingssöhne hätten das mit ansehen müssen, berich-tete Münzer. Vier Tage wurde Nadja L. stationär behandelt. Der Mann flüchtete mit dem Auto seiner Frau, kam aber nicht weit. Er rammte ein ge-parktes Auto. 

Seitdem ist er in der Psy-chiatrie untergebracht. Ob er seinen Wahn besiegen kann, bleibt ungewiss. Der psychia-trische Sachverständige: Der Wahn sei sogar noch stärker geworden, er habe sich da-durch immer weiter isoliert. Möglicherweise werde er da-her den Rest seines Lebens in der Psychiatrie verbringen müssen.  mm

Prügelnder Gatte muss in Psychiatrie Prozess Im Eifersuchtswahn die eigene Frau verfolgt und am Ende geschlagen / Urteil des Landgerichts

Weihnachten naht
Brauchtum Familie Scheible freut sich so sehr aufs Fest, dass sie einen ganz besonderen Weihnachtsbaum im Gar-
ten aufgestellt hat – einen Traktor, Marke Fendt 824. 

Foto: privat

Weil er seine Frau im Eifersuchtswahn jahrelang ver-folgt hat und sie schließlich vor den gemeinsamen Kindern krankenhausreif prügelte, muss ein 38-Jäh-riger für zunächst zwei Jahre in die Psychiatrie. 
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Liebe Leser, 
die Politik ist wie ein räudi­ger Kater. Das sage ich nicht im Allgemeinen, 
sondern im 
Besonderen. So 
hat sie durch ihre 
Bestimmungen 
dafür gesorgt, 
dass diese kleine Bäckerei­filiale in RW­Mitte kurz vor Weihnachten mit neuen Kas­sen ausgestattet werden muss. Die alten tun’s nicht mehr. Ein kleines Zettele als Quit­tung, das reicht nicht mehr. Jetzt kommen so Touch­screen­Teile, die ein Müsli­ von einem Roggenweckle und ein Leinsamenbrot von einem Sovital unterscheiden können – wenn die Fachver­käuferin das richtig eintippt. Das Finanzamt soll damit mehr Einblick erhalten, was bei Bäckers so läuft . Die Ver­käuferinnen nervt’s. Und ich finde diesen Kontrollgruscht ohnehin blöd.

Herzlich Ihr Jasper

Die kleine Heimatzeitung für die Region Rottweil. 
Samstag, 26. November 201612. Jahrgang, Nummer 40 

A nita Frank, einst 
Vorsitzende des 
Kreishebammen­
verbands, den es heute nicht mehr gibt, führt es etwa darauf zurück, dass immer mehr Papierkram zu erledigen ist. „Wir müssen viel mehr dokumentieren als früher. Was einst ein Traum­beruf für viele Frauen war, findet heute immer weniger Interesse”, sagt sie. Da bei den Krankenkassen gespart wer­de, „ist der Job einfach nicht mehr attraktiv“, so Frank. Sie war die letzte Hebamme, die im Kreis noch Hausgeburten machte, doch das geht nicht mehr. Allein, um die hohe Versicherungssumme aufzu­

bringen, müsste sie 14 Kinder zur Welt bringen. „Aber mehr als 20 Geburten im Jahr, das geht eigentlich nicht.“ Ohne­hin bedeute der Beruf eine 70­ bis 80­Stunden­Woche. 
Aber auch die Kliniken sparen: Hebammen werden gekündigt und dann freiberuf­lich weiter beschäftigt. Bis zu 40 Prozent der Kinder kom­men an manchen Orten per Kaiserschnitt zur Welt. „Das ist für sie wirtschaftlicher“, sagt Frank. Dabei warnt sogar die WHO vor der drastischen Zunahme von Kaiserschnit­ten und empfiehlt den Län­dern, die Frauen während der Schwangerschaft zu betreuen – durch Hebammen, versteht 

sich. Dass es davon immer weniger gibt, bestätigt auch Katrin Kleiner, die mit ihrer Kollegin Kathrin Burgbacher zusammen die Hebammenge­meinschaft Rottweil managt, die die Dienste im Kreißsaal der Helios­Klinik organisiert. Dort sind nämlich nicht, wie beispielsweise in Tuttlingen, die Hebammen fest angestellt, sondern freiberuflich tätig. Vorteil: „Wir entscheiden selbst, wieviel wir arbeiten“, so Kleiner. Doch auch sie be­tont, dass es immer weniger Hebammen gibt, dass immer mehr Kolleginnen aufhören. Immer schwieriger werde es für die Schwangeren, jemand für Vor­ und Nachsorge zu finden. „Und die, die noch freiberuflich tätig sind, könn­ten theoretisch 24 Stunden am Tag arbeiten.“ Manche Gegenden, beispielsweise die Region Schramberg, seien inzwischen ganz schlecht ver­sorgt. Und es werde nicht bes­

ser: Aktuell steigen die Gebur­tenraten, viele ausländische Frauen sind darunter. „An manchen Tagen haben wir sieben verschiedene Nationa­litäten“, erzählt eine weitere Hebamme. Ein Problem sieht man bei der Helios­Klinik darin nicht: „Wir sind in der glücklichen Lage, dass es bei der Hebammengemeinschaft nur sehr wenig personelle 

Wechsel gibt; bislang ist es den Hebammen auch immer gelungen, ihr Team wieder zu ergänzen, etwa im Falle von Elternzeit oder Krankheit. Derzeit sind alle Stellen be­setzt, so dass unser Kreißsaal uneingeschränkt verfügbar ist, so dass alle werdenden Müt­ter hier bestens betreut sind,“ sagt Andrea Schmider, Presse­sprecherin bei Helios.  mm

Immer weniger HebammenGesundheits-Versorgung Im Kreis Rottweil macht niemand mehr Hausgeburten

Schweizer Ensemble zeigt Stadtschreiber­Stück Gastspiel „Brachland”, ein Theaterstück des amtierenden Rottweiler Stadtschreibers Dmitrij Gawrisch wird am 1., 2. und 

3. Dezember (jeweils ab 20 Uhr), im Zimmertheater zu sehen sein. Zu Gast ist das Schweizer Ensemble der „Stückebox“, 

zu dem auch der Schauspieler Robert Baranowski (Bild) gehört. Vielen Rottweilern dürfte er noch durch seine Auftritte im 

Zimmertheater bekannt sein (siehe Seite 3). 

Foto: pm

Im Kreis Rottweil gibt es, wie bundesweit, immer we-niger Hebammen. Hausgeburten macht keine mehr, das liegt vor allem an der hohen Haftpflicht-Versi-cherungssumme, die dafür nötig wäre. 7500 Euro im Jahr sind das, für die meisten nicht leistbar. Die Folge ist eine Unterversorgung im Kreis Rottweil.
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Lieber Hundehasser, welcher Köter 
hat Ihnen ins 
Bierglas gepie-
selt? In einem 
Leserbrief im 
„Schwabo” 
fordern Sie ein Bußgeld für den Halter des mutmaßlich durch Gift getöteten Rott-weilers Kaan, weil der habe ohne Leine unterwegs sein dürfen. Und Sie applaudieren dem Unbekannten, der Kaan umgebracht hat. Hundehalter seien Narzissten, erklären Sie. Und „ein erzogener Hund frisst nur aus dem Napf”, schreiben Sie, man könne folglich nur unerzoge-ne Hunde vergiften. Ich stelle mir vor, wie Sie bei solchen Sätzen die Stimme erheben und das „r” rollen. Sollten wir uns mal begegnen, lieber Hundehasser, dann verspre-che ich Ihnen: Ich werde Sie ein bisschen durch die Pampa jagen. Nur so aus Spaß. Herzlich Ihr Jasper

Die kleine Heimatzeitung für die Region Rottweil. 
Samstag, 17. Dezember 201612. Jahrgang, Nummer 43

W ir wollen 
uns in 
N a m e n 
der Ein-
satzkräfte bei den Anwohnern und den Autofahrern für ihre spontane Hilfe bedanken“, so DRK-Rettungsdienstleiter Peter Heider. Als die Anwohner bemerkt hätten, dass die Ein-satzfahrzeuge mit den Patien-ten nicht mehr von der Stelle kamen, und immer wieder wegrutschten, hätten sie von einem nahe gelegenen Hof Sand, Splitt und Sägemehl geholt. Mit Hilfe einiger Au-tofahrer streuten sie so von 

Hand eine etwa 200 Meter lange Strecke auf der Bundes-straße 462 ab. Dies habe die Abfahrt der Einsatzfahrzeuge von der Einsatzstelle erst er-möglicht. So hatten die Ret-ter selbst dringend benötigte Hilfe in der Not erhalten. „Hierfür möchten wir uns be-danken“, erklärt Pressespre-cher Anton Graf vom DRK-Kreisverband Rottweil.
Bei dem Einsatz taten sich auch Mitarbeiter des Bauhofs Dunningen als Helfer hervor, wie die Dunninger Feuerwehr in ihrem Bericht lobend er-wähnt. Demnach seien zwei Rettungswagen beim Abtrans-

port der Verunglückten von der Einsatzstelle selbst in Not geraten. Durch das auftreten-de Blitzeis sei die Straße, auf-grund der extremer Eisglätte und weiterer Verkehrsunfälle nicht mehr passierbar gewe-sen. Auch die angeforderte Feuerwehr habe größte Mühe gehabt, zur Einsatzstelle vor-zudringen, trotz Verwendung von Schneeketten. 
Wie die Anwohner aus der Nachbarschaft halfen die Feuerwehrleute den Notfall-rettern. Die Feuerwehrleute streuten Streusalz und räum-ten die Fahrbahn zum Teil. Auch ein Streufahrzeug des Dunninger Bauhofs kam an die Unfallstelle.. 

Nachdem das Salz das Eis aufgetaut hatte, hat einer der Rettungswagen den Trans-port weiter fortsetzen können. Einen weiteren Verletzten übergaben die Rettungssani-täter an den inzwischen zum zweiten Mal gelandeten Ret-

tungshubschrauber Christoph 11. Dieser war bereits beim eigentlichen Unfallgeschehen im Einsatz und wurde auf-grund der Situation vor Ort erneut angefordert. 
Innerhalb von Minuten hatten sich die Straßen in der Region am Sonntagvormittag in spiegelglatte Rutschbahnen verwandelt. Die Folge: viele Unfälle, Stürze und Rettungs-kräfte, die pausenlos im Ein-satz waren.

Im Zollern albkreis sind zwei Fahrzeuge der Einsatz-

kräfte auf Blitzeis verunfallt. Unabhängig voneinander waren die beiden Fahrzeuge in den Fluss Schmiecha ge-rutscht – und das, obwohl die Helfer Berichten zufolge mit Schrittgeschwindigkeit un-terwegs gewesen sind. Beide Autos waren je mit zwei Per-sonen besetzt, alle vier blieben unverletzt, einer von ihnen konnte zudem den nachfol-genden Verkehr warnen, so dass es dort nicht zu weiteren Unfällen kam, berichtet das Rote Kreuz. gg

Blitzeis-Hilfe: DRK sagt „Danke”Engagement Hilfsbereite Bürger, der Dunninger Bauhof und die Rettungskräfte unterstützten sich gegenseitig

So wird der Ferienzauber 2017Festival Roger Hodgson (Ex-Supertramp), Christoph Sonntag, Willy Astor, Max Giesinger und Culcha Candela 
(Bild) – das sind die ersten Top-Acts des Ferienzaubers. Alle Infos unter www.NRWZ.de/132944 Foto: pm

Bei einem schweren Verkehrsunfall wegen des Blitz-eises am vergangenen Sonntag zwischen Schramberg und Dunningen waren die Straßenverhältnisse so schlecht, dass selbst die Einsatzkräfte in Not gerie-ten. Ein Vorwärtskommen war aufgrund der Glätte ausgeschlossen. Hilfsbereite Bürger halfen dann den Rettern – und das Rote Kreuz bedankte sich jetzt da-für. Außerdem tat sich der Dunninger Bauhof hervor.
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Liebe Leser, 
„das kann doch nicht wahr sein”, war mein erster Ge-danke, als mir Handyfotos von Gleitschirmfliegern gezeigt worden sind. Denn auf den Bildern ist auch der ThyssenKrupp-Testturm zu sehen. Es scheint, als seien die Kerle – zwei Paraglider sollen es gewesen sein – von dort oben herunter gesprun-gen und dann im Neckartal gelandet. Am Sonntag um halb acht. ThyssenKrupp weist das von sich: „Unre-alistisch”, urteilt ein Un-ternehmenssprecher. An dem Sonntag wurde auf der Testturm-Baustelle gearbei-tet, auch die Security war im Einsatz. Die Polizei weiß von dem Vorfall: So habe ein Anrufer unter 110 die Fallschirmspringer gemeldet.  Und was sagen Sie? Viel-leicht schauen Sie sich selbst die Fotos an. Wir berichten ab Samstag auf NRWZ.deHerzlich Peter Arnegger

Die kleine Heimatzeitung für die Region Rottweil. 
Samstag, 3. Dezember 201612. Jahrgang, Nummer 41

B estätigt wurde dieser 
Mangel in der Qua-
lität der Bewerber 
von gleich mehreren Seiten. Die im Januar 2017 startende Cluster-Initiative Zerspanungstechnik, die an diesem Abend ebenfalls vor-gestellt wurde, soll hierzu bei Politikern aktiv werden.

Hans-Martin Schurer, Geschäftsführer der Kom-munikationsagentur KMS in Denkingen, präsentierte die Cluster-Initiative den rund 45 Ausbildern und Gästen des Abends: Die neue Organisa-tionseinheit der GVD wer-de neben dem bisher bereits erfolgreichen Wirken des Wirtschaftsverbands für die 

Nachwuchsgewinnung in den Zerspanungsberufen auf wei-teren Feldern aktiv sein. So solle neben der Vernetzung mit Forschung und anderen Branchen zur Zukunftssiche-rung der Zerspanungsbranche in der Region und der Ent-wicklung von praxisrelevan-ten Angeboten für die Mit-gliedsunternehmen auch die Stärkung der Brancheninter-essen in der Politik eines der Cluster-Themen sein. Dass zu diesen Interessen auch die Bil-dungspolitik zählt, das zeig-te sich in den Berichten aus verschiedenen Fachbereichen rund um die Ausbildung in der Zerspanungsbranche. So berichtete Jürgen Hummel, 

Mitglied des Prüfungsteams der IHK Schwarzwald-Baar-Heuberg zwar von nach wie vor stabilen Azubizahlen in den Zerspanungsberufen, während in anderen Berufen die Zahl der Ausbildungsver-träge rückläufig seien.
Doch Franz Dreher, Vor-sitzender des IHK Prüfungs-ausschusses, goss gleich auch Wasser in den Wein: So sei feststellbar, dass die Prü-fungsanforderungen für die Fachrichtung Drehmaschi-nensysteme im Beruf Zerspa-nungsmechaniker deutlich niedriger seien als für andere: „Die Vorgaben aus Stuttgart für die Abschlussprüfung sind im Niveau stark unterschied-lich. Das nutzen manche auch aus und melden ihre schwä-cheren Azubis für die viel leichteren Fachrichtungen.“ Dies sei aber eine gefährliche Tendenz, wenn der Standort Schwarzwald-Baar-Heuberg sein hohes Niveau in der Zer-

spanungstechnik halten wol-le, kommentierte Ingo Hell: „Prüfungen zu vereinfachen, ist der völlig falsche Weg. Die vielfältigen Anforderungen an die Mitarbeiter steigen per-manent.“ 
Wenig Hoffnung machte Volker Jauch, Fachbereichs-leiter Metall an der Erwin-Teufel-Schule Spaichingen (ETS), auf schnellen Azubi-nachwuchs aus den Reihen der Asylsuchenden, die eben-falls an der ETS unterrichtet werden. „Die Sprachbarriere und das technische Verständ-nis sind Herausforderungen“, erklärte er auf Nachfragen. Zur Vorbereitung von Asyl-suchenden auf den deutschen Ausbildungsmarkt berichtete auch Bernd Müller von der Agentur für Arbeit. Mül-ler bestätigte die Aussagen Jauchs, konnte aber auch mit ersten Erfolgen aufwarten: So seien in den drei Landkrei-sen Rottweil, Tuttlingen und 

Schwarzwald-Baar 23 jugend-liche Asylsuchende zum 1. September in eine Ausbildung vermittelt worden.  pm

Ausbilder in Sorge um Bewerber-NiveauUnternehmen Forderung nach Änderungen in der Bildungspolitik für mehr Ausbildungsreife wird diskutiert

Die geheimen Schätze 
der Rottweiler Fasnet
Brauchtum Ein neuer Bildband zur Larvenschnitzkunst ragt aus der Fülle der Bücher über die Fastnacht heraus (Seite 10).

Immer weniger Bewerber mit immer schwächerer Ausbildungsreife: Das plagt die Ausbilder in den Un-ternehmen der Zerspanungsbranche, die sich dieser Tage zum Ausbilder-Workshop der Gemeinnützigen Vereinigung der Drehteilehersteller (GVD) in Gos-heim versammelt hatten.

Die NRWZ zum Wochenende in Kürze: 

Die gedruckte Auflage beträgt 39.100 Exemplare und erreicht na-
hezu jeden Haushalt in Rottweil, Schramberg und Umgebung. 

Anzeigen in der NRWZ sind günstig. 

Die NRWZ ist ein einzigartiges Medium und genießt nachweislich eine 
hohe Aufmerksamkeit – auch online. 

Handliches Format – ob unterwegs oder am Frühstückstisch gut zu lesen. 

Die NRWZ bietet eine interessante und gerne gelesene Mischung aus In-
formation und Unterhaltung, von Politik bis Kultur. Sie ist darüber hinaus 
ein aufmerksamer Beobachter, kritisch und meinungsstark – und absolut 
unabhängig.

Und vor allen Dingen: Die NRWZ ist einfach mit Liebe gemacht.
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NRWZ zum Wochenende



Die NRWZ zum Wochenende wird in Rottweil, Schramberg und Umge-
bung an die Haushalte geliefert (siehe Grafik rechts). Der Verlag unter-
hält eigene Redaktionen in Rottweil und Schramberg. Auslage: Über die 
Haushaltszustellung in den abgebildeten Orten hinaus gibt es die NRWZ 

Ausgabe Erscheinungsgebiet Stück

R1 Rottweil Kernstadt 9.200

R2 Rottweil Teilorte 4.300

R3 Deißlingen 2.600

R4 Dunningen, Villingendorf 4.000

R5 Zimmern 2.650

R6 Schramberg, Aichhalden, Lauterbach 12.450

R7 Wellendingen-Wilflingen 1.400

Verlag, Auslagestellen 2.500

6

Haushaltszahlen & Gebietsauflagen

zum Wochenende an vielen Bäckereien, Metzgereien, Tankstellen und in 
vielen Geschäften im gesamten Landkreis Rottweil.

Gesamtauflage: 39.100 Exemplare

Tipp: Anzeigen erscheinen im Gesamtgebiet, Beilagen können zu den 
links angegebenen Teilauflagen beigefügt werden. Damit ist es für Sie 
möglich, bis auf die Stadt, die Gemeinde und – bei Bedarf und nach 
Absprache – den Teilort heruntergebrochen genau die Menschen zu 
erreichen, die Sie erreichen wollen. 

Als Werbeträger, wertvolle Hülle Ihrer Beilagen, ist die NRWZ zum 
Wochenende ein sehr anerkanntes Medium. In aller Unbescheidenheit: 
Eingelegt in die NRWZ zum Wochenende erhalten Ihre Beilagen die 
verdiente Beachtung.
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Das Verbreitungsgebiet der NRWZ zum Wochenende



Rottweil

Zimmern

Villingendorf

Dunningen
Dietingen

Deißlingen

Schramberg
Sulgen

Tennenbronn

Waldmössingen

Seedorf

Lackendorf

Horgen

Stetten

Lauffen

Böhringen
Rotenzimmern

Heiligenbronn

Flözlingen

Irslingen

Schönbronn

mit Bühlingen, Feckenhausen,  
Göllsdorf, Hausen, Neufra, Neukirch
und Zepfenhan
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Aichhalden

Rötenberg

Lauterbach

Wellendingen-Wilflingen



1/1 & 1/2 Seiten 3 Direktpreis 1 Agenturpreis

1/1 Seite s/w EUR 1968,-  EUR 2320,- 

1/1 Seite 4c EUR 2224,-  EUR 2608,- 

1/2 Seite s/w EUR 984,-  EUR 1160,- 

1/2 Seite 4c EUR 1112,-  EUR 1304,- 

Beilagen Preis pro 1000 Stck Agenturpreis

bis 10 g EUR 46,- 2,3 EUR 54,12 2,3

bis 20 g EUR 53,- 2,3 EUR 62,35 2,3

bis 50 g EUR 60,- 2,3 EUR 70,59 2,3

ab 50 g EUR 68,- 2,3 EUR 80,- 2,3

Rabatte Nachlass

12 Anzeigen / Jahr 10%

24 Anzeigen / Jahr 15%

> 24 Anzeigen / Jahr 20%

NRWZ zum Wochenende
Schwarz/Weiß
pro mm

Vierfarbig
pro mm

Agenturpreis EUR 1,45 EUR 1,63

Direktpreis 1 EUR 1,23 EUR 1,39

1 Erm. Ortspreis für Handel, Handwerk & Gewerbe. 2 Angabe pro 1000 Stück. 3 Eingeschränkte Verfügbarkeit. Alle Preisangaben zzgl. ges. MwSt.

Wichtige Hinweise. Mindestwert pro Buchung und Anzeige: EUR 75,-  
Gestaltungspauschalen für Anzeigen zur Honorierung kreativer grafischer Leistungen: pau-
schal EUR 30,-; bei 1/2 Seiten pauschal EUR 55,-; bei 1/1 Seiten pauschal EUR 110,-.  
Alle Preisangaben zzgl. ges. MwSt.
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NRWZ zum Wochenende: Preise



Kopfanzeige Innenteil – auf den 
Ressorttiteln Rottweil, Schramberg, 
Hintergrund, Feuilleton, Die Auto-
seite (linke & rechte Seiten)

Max 45x45 mm: EUR 158,-
zzgl. ges. MwSt.

Griffecke Titel

Mini 45x45 mm:
EUR 197,- zzgl. ges. MwSt.

Standard 90x45 mm:
EUR 280,- zzgl. ges. MwSt.

Maxi 90x120 mm: 
EUR 444,-zzgl. ges. MwSt.

Titelkopfanzeige

Standard 45x45 mm:
EUR 197,- zzgl. ges. MwSt.

Maxi 90x45 mm: 
EUR 280,- zzgl. ges. MwSt.

NRWZ zum Wochenende: Besondere Platzierungen

Garantierte Platzierung im  
redaktionellen Teil: 30% Aufschlag. 

Garantierte Platzierung  
auf der Rückseite: 30% Aufschlag. 

Platzierungswünsche äußern Sie 
gegenüber dem NRWZ-Kundenbera-
tungsteam bitte frühzeitig. Wir berücksi-
chtigen Ihre Wünsche nach Möglichkeit. 
Platzierungsgarantie nur bei Buchung 
inkl. der angegebeben Aufschläge.

Alle mm-Angaben: Breite x Höhe. Zu den auf dieser Seite dargestellten Layouts sind Abweichungen möglich. Alle Preisangaben zzgl. ges. MwSt.

Platzierungswünsche
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NRWZ zum Wochenende: Aktionen & Rabatte

Buchen Sie vier Anzeigen in unmit-
telbarer Folge, erhalten Sie die fünfte 
absolut kostenlos. 

Voraussetzung: Alle fünf Anzeigen 
haben dieselbe Größe. Für aufwändige 
Änderungen wird nach Absprache eine 
Gestaltungspauschale in Höhe ab EUR 
30 (zzgl. ges. MwSt.) berechnet. Diese NRWZ-
Aktion richtet sich an alle Kunden.

Aktion „Aus 4 mach 5“

Gemeinnützige Organisationen  
und Vereine: 25% Nachlass. 

Behörden: 15% Nachlass. 

Abschlussrabatte: 
ab 12 Anzeigen / Jahr: 10% Rabatt.
13-24 Anzeigen /  Jahr: 15% Rabatt.
> 24 Anzeigen / Jahr: 20% Rabatt.

Mit einer Einzugsermächtigung 
erleichtern Sie uns unsere Buchung-
sarbeit ganz erheblich. Dafür bedanken 
wir uns bei Ihnen mit 2% Skonto, die von 
uns direkt vom Brutto-Rechnungsbetrag 
abgezogen werden, den wir dann von 
Ihrem Konto einziehen. 

Bitte fragen Sie unsere Kundenberaterin-
nen nach der Vorlage für die Einzugser-
mächtigung.

Nachlässe 2% Skonto
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Kreis 
Tuttlingen

Villingen- 
Schwenningen

Bad Dürrheim

Trossingen

Schramberg

Lauterbach Kreis Rottweil

Rottweil

Deißlingen

Wellendingen

Wil�ngen

Zollern-Alb-Kreis

Albstadt

Balingen

Die clevere Alternative für Ihr Stellenangebot

SBRZ 
Schwarzwald-Baar, 
Rottweil und Zollernalb

Verbreitete Auflage: 
rund 62.600 Exemplare

Direktpreis sw 3,39 E/mm 
Direktpreis 4c 4,15 E/mm

Grundpreis sw 3,98 E/mm 
Grundpreis 4c 4,87 E/mm
(alle Preise zzgl. der gesetzlichen Mehrwertsteuer)

Grünewaldstraße 1 
72336 Balingen 

Telefon 0 74 33 / 2 66-0 
Fax 0 74 33 / 2 66-2 01 

anzeigen@zak.de 
www.zak.de

Marktplatz 7 
78054 Villingen-Schwenningen 

Telefon 0 77 20 / 3 94-2 00 
Fax 0 77 20 / 3 94-2 20 

anzeigen@kuhnverlag.de 
www.nq-online.de

Hauptstraße 31–33 
78628 Rottweil 

Telefon 07 41 / 32 07 90-50 
Fax 07 41 / 32 07 90-99 

anzeigen@nrwz.de 
www.nrwz.de

Die clevere Alternative.

 
SBRZ-STELLENKOMBI 
GEMEINSAM STARK!

SBRZ – der große regionale Stellenmarkt
Schwarzwald-Baar Rottweil Zollernalb

SBRZ ist die neue Stellenkombi für alle Bereiche 
in den Landkreisen – die clevere Alternative für 
Ihr Stellenangebot!

Verbreitete Auflage: 
rund 64.700 Exemplare!

Direktpreis sw: EUR 3,39 mm
Direktpreis 4c: EUR 4,15 mm
Grundpreis sw: EUR 3,98 mm
Grundpreis 4c: EUR 4,87 mm

Kombinationen RW-BL 
und RW-VS möglich. 

Fragen Sie unsere Berater.

Alle Preisangaben zzgl. ges. MwSt.
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Schramberg

Rottweil

Balingen

Albstadt

Deißlingen

Bad Dürrheim

Trossingen
Villingen-
Schwenningen

Zollern-Alb-Kreis

Kreis Tuttlingen

Kreis Rottweil

Schwarzwald-Baar-Kreis

Die neue Stellenkombi für alle Bereiche in den Landkreisen

SBRZ
Die clevere Alternative für Ihr

Stellenangebot
Schwarzwald-Baar,

Rottweil und

Zollernalb

Verbreitete Auflage:
rund 64.700 Exemplare

Direktpreis sw 3,28 e / mm
Direktpreis 4c: 4,12 e / mm

Grundpreis sw 3,82 e / mm
Grundpreis 4c: 4,82 e / mm

(alle Preise zzgl. der gesetzlichen Mehrwertsteuer)

NRWZzumWochenende
Die clevere Alternative.

Grünewaldstr. 1
72336 Balingen

Telefon 0 74 33 / 2 66 - 0
Fax: 0 74 33 / 2 66 - 2 01

anzeigen@zak.de
www.zak.de

Marktplatz 7
78054 Villingen-Schwenningen

Telefon 0 77 20 / 3 94 - 2 00
Fax: 0 77 20 / 3 94 - 2 20

anzeigen@kuhnverlag.de
www.nq-online.de

Hauptstraße 31-33
78628 Rottweil

Telefon 07 41 - 32 07 90-50
Fax: 07 41 - 32 07 90-99

anzeigen@nrwz.de
www.nrwz.de

Schramberg

Rottweil

Balingen

Albstadt

Deißlingen

Bad Dürrheim

Trossingen
Villingen-
Schwenningen

Zollern-Alb-Kreis

Kreis Tuttlingen

Kreis Rottweil

Schwarzwald-Baar-Kreis

Die neue Stellenkombi für alle Bereiche in den Landkreisen

SBRZ
Die clevere Alternative für Ihr

Stellenangebot
Schwarzwald-Baar,

Rottweil und

Zollernalb

Verbreitete Auflage:
rund 64.700 Exemplare

Direktpreis sw 3,28 e / mm
Direktpreis 4c: 4,12 e / mm

Grundpreis sw 3,82 e / mm
Grundpreis 4c: 4,82 e / mm

(alle Preise zzgl. der gesetzlichen Mehrwertsteuer)

NRWZzumWochenende
Die clevere Alternative.

Grünewaldstr. 1
72336 Balingen

Telefon 0 74 33 / 2 66 - 0
Fax: 0 74 33 / 2 66 - 2 01

anzeigen@zak.de
www.zak.de

Marktplatz 7
78054 Villingen-Schwenningen

Telefon 0 77 20 / 3 94 - 2 00
Fax: 0 77 20 / 3 94 - 2 20

anzeigen@kuhnverlag.de
www.nq-online.de

Hauptstraße 31-33
78628 Rottweil

Telefon 07 41 - 32 07 90-50
Fax: 07 41 - 32 07 90-99

anzeigen@nrwz.de
www.nrwz.de



Ständige Rubriken in der NRWZ

Autoseite
… in der Regel jede erste Woche im Monat 

Gesundheit
… in der Regel jede zweite Woche im Monat

Familiennachrichten
… jede dritte Woche im Monat 
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Anzeigenschluss ...
... ist grundsätzlich dienstags, 18 Uhr (Verschiebung durch Feiertage möglich).

Anzeigen für Sonder-Themenseiten und Kollektive 
müssen dienstags, 12 Uhr, bei uns eingegangen sein.

Kontakt:

07 41 / 32 07 90-50

anzeigen@NRWZ.de

Bauen & Wohnen 
… jede vierte Woche im Monat.



Die NRWZ – auch online superstark!
14



NRWZ.de
Die NRWZ ist online superstark. Auf www.NRWZ.de finden sich täglich aktuell 
Nachrichten aus Rottweil, Schramberg und der Region, verfasst von einem erfahrenen 
Redaktionsteam. NRWZ.de ist eines der schnellsten Medien vor Ort. 

NRWZ.de ist Ihr neues, modernes Werbemedium! NRWZ.de in Zahlen (Quelle: Google Analyt-
ics): 594.294 Seitenabrufe im November 2017. Diese Zahl ist eine tolle Leistung für ein kleines, 
lokales Portal wie NRWZ.de
 
Als Werbetreibender auf NRWZ.de können Sie sicher sein 

•	 dass sich jeder einzelne Besucher von NRWZ.de stark für lokale Themen interessiert, 
•	 dass Sie deshalb mit lokaler und regionaler Werbung genau Ihre Zielgruppe erreichen, 
•	 dass gerade lokale Werbung und lokale Nachrichten klasse zusammenpassen, 
•	 dass Werbung auf NRWZ.de Ihr eigenes Interesse an der Region ausdrückt, 
•	 und dass Werbung auf NRWZ.de günstig ist.
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NRWZ.de: Ein Monat in Zahlen

Ein ganz normaler Monat im Leben von NRWZ.de, hier der No-
vember 2017: Bei starken Meldungen gibt es Ausschläge nach oben, dank 
einiger interessanter Themen kam der Monat so auf durchschnittlich 
20.000 Seitenabrufe am Tag (Quelle: Google Analytics). 

Ihre Anzeige steht dabei groß vorne auf der Bühne. Je nach Bu-
chung erscheint sie bei jedem Seitenabruf. 20.000 Mal an einem 
Tag.

16

Der November 2017 in Zahlen:

594.294 Seitenaufrufe (Pageviews)

2,04 Seitenaufrufe/Besuch

Bester Tag: 28. November
102.025 Seitenabrufe



Mittleres Alter: Mit NRWZ.de haben  
unsere Werbekunden im Jahr 2017 in erster Linie  
Menschen im Alter von 25 bis 54 Jahren erreicht.

17
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NRWZ.de: Werbeflächen & Preise

(2)
ab EUR 
149,-/Woche 
zzgl. ges. MwSt.

Werbeflächen auf NRWZ.de:

(1) Werbegrafik „Seitenkopf“ – sofort sichtbar, bei jedem Seitenabruf,
ob Artikel, Rubrik oder Titelseite. Ihre Werbegrafik wird gegebenenfalls im 
Wechsel mit jenen anderer Inserenten angezeigt. 
Preis: EUR 79,-*. Ihre Anzeige exklusiv auf diesem Platz: EUR 119,-*.

(2) Werbegrafik „Seitenleiste Topposition“  
Erscheint bei jedem Seitenabruf sowie auf den Rubrikseiten. 
Preis: EUR 149,-*. Ihre Anzeige exklusiv auf diesem Platz: EUR 189,-*.

(3) Werbegrafik Seitenleiste
Erscheint bei jedem Seitenabruf sowie auf den Rubrikseiten. 
Preis: EUR 59,-*. Ihre Anzeige teilt sich den Platz mit anderen.

(4) Werbegrafik „Unter der Hauptmeldung“. 
Ihre Werbegrafik erscheint auf der NRWZ.de-Titelseite und wird 
gegebenenfalls im Wechsel mit jenen anderer Inserenten angezeigt.  
Preis: EUR 39,-*.

weitere Infos...

à

à

* Preisangabe pro Woche, zzgl. ges. MwSt. Agenturpreis: zzgl. 15%.

à (1) ab EUR 79,-*

(4) EUR 39,-*à

(2) ab 
EUR 
149,-*

(3) EUR 
59,-*

Infos zu den möglichen Größen: nächste Seite.
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(1) 
Werbegrafik „Seitenkopf“ 
– Format: 728x90 oder 
970x250 Pixel. Dateiformat: 
.gif, .jpg, .png, .bmp oder 
.pdf (dieses wird von uns in 
ein Grafikformat umgewan-
delt). 

Preis: ab EUR 79,- / Woche.

(2) 
Werbegrafik „Seitenleiste 
Topposition“ – Format: 
336x300-600 Pixel max. 
Dateiformat: .gif, .jpg, .png, 
.bmp oder .pdf (dieses wird 
von uns in ein Grafikformat 
umgewandelt). 

Preis: ab EUR 149,- / Woche, 
wenn dieselbe Anzeige in 
derselben Woche auch in 
der NRWZ zum Wochenende 
erscheint. Bei Buchung nur 
online: 50% Aufschlag.

(3) 
Werbegrafik „Seitenleiste“ – 
Format: 336x300-600 Pixel 
max. Dateiformat: .gif, .jpg, 
.png, .bmp oder .pdf (dieses 
wird von uns in ein Grafikfor-
mat umgewandelt). 

Preis: ab EUR 59,- / Woche, 
wenn dieselbe Anzeige in 
derselben Woche auch in 
der NRWZ zum Wochenende 
erscheint. Bei Buchung nur 
online: 50% Aufschlag.

(4) 
Werbegrafik „Unter der 
Hauptmeldung“ – Format: 
728x90 oder 970x250 Pixel. 
Dateiformat: .gif, .jpg, .png, 
.bmp oder .pdf (dieses wird 
von uns in ein Grafikformat 
umgewandelt). 

Preis: EUR 39,- / Woche.

Alle Preisangaben zzgl. ges. MwSt. Agenturpreis: zzgl. 15%.

Wir stehen für Transparenz. Die Einblendungen Ihrer Werbegrafik 
werden genau mitgezählt. Unsere Statistiksoftware sagt Ihnen bei 
Bedarf tagesaktuell, wie sich Ihre Kampagne online entwickelt, wie 
oft Ihre Grafik angezeigt und wie oft sie angeklickt worden ist.
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NRWZ.de: Werbeflächen & Preise

Gestaltungspauschalen für Anzeigen zur Honorierung 
kreativer grafischer Leistungen: pauschal EUR 25,- bei 
neu gesetzten Anzeigen bzw. Umbau in ein völlig anderes 
Format. EUR 10,- bei geringe Formatadaptionen bzw. 
Umformatierung vorhandener Anzeigen in ein geeignetes 
Online-Format. 



Die Kundenberaterinnen

Angelika Lohr
Kundenberaterin 
(leitend)

Katrin Hirsch
Kundenberaterin

Marion Laudert
Kundenberaterin

Elke Trick
Kundenberaterin
(freie Mitarbeit)
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Die Kundenberaterinnen
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Unsere Kundenberaterinnen erreichen Sie 
montags bis freitags von 9 bis 12 Uhr und 
montags bis donnerstags von 14 bis 17 Uhr

Kontakt:

07 41 / 32 07 90-50

anzeigen@NRWZ.de



Herausgeber von NRWZ zum Wochenende und 
NRWZ.de: 
NRWZ Verlag GmbH & Co. KG mit Sitz in Rottweil, 
vertreten durch die NRWZ Verwaltungs-GmbH

Geschäftsführer der NRWZ Verwaltungs-GmbH: 
Peter Arnegger

Redaktion: Peter Arnegger (gg, v.i.S.d.P), Gabi 
Hertkorn (gh), Martin Himmelheber (him) und Dr. 
Andreas Linsenmann (al).

Postanschrift der Redaktion: 
Hauptstraße 31-33, 78628 Rottweil
Tel. 07 41 / 32 07 90-51 
Fax: 07 41 / 32 07 90-99 
E-Mail: redaktion@NRWZ.de

Anzeigenverkauf: 
Angelika Lohr (leitend), Katrin Hirsch, Marion 
Laudert und Elke Trick. Verantwortlich für den An-
zeigenteil: Peter Arnegger. 

Anzeigen:
Tel. 07 41 / 32 07 90-52
Fax: 07 41 / 32 07 90-99
E-Mail: anzeigen@NRWZ.de

Postanschrift des Verlages: 
NRWZ Verlag GmbH & Co. KG,  
Hauptstraße 31-33, 78628 Rottweil
Tel. 07 41 / 32 07 90-50 
Fax: 07 41 / 32 07 90-99 
E-Mail: verlag@NRWZ.de

Gestaltung & Produktion: 
Redaktionsbüro Arnegger, www.arnegger.de
Druck: Bechtle Verlag&Druck, Esslingen

Vertrieb der NRWZ zum Wochenende: psg Presse 
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Für unverlangt eingesandte Beiträge, Fotos und 
Zeichnungen wird keine Haftung übernommen. Alle 
nicht näher gekennzeichneten Fotos sind Werkfotos 
oder Eigenproduktionen. Namentlich gekennzeichnete 
Beiträge und Leserbriefe (mit und ohne Signatur) stellen 
die Meinung der Autoren dar. Nachdruck und Vervielfäl-
tigung aller Art sowie Übernahme auf Datenträger sind 
nur mit Genehmigung des Verlags gestattet.

NRWZ Verlag GmbH & Co. KG
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NRWZ Verlag GmbH & Co. KG Technisches & Hinweise

NRWZ zum Wochenende

Format: Tabloid (halbes Rheinisches Format)

Seitengröße: 255 x 350 mm

Satzspiegel: 229 x 320 mm

Anzahl Spalten: 5 (Breite: 43,5 mm, Steg: 3 mm)

Zu verwenden sind die Eurogrundfarben CMYK. 
Weitere Farben auf Anfrage.

Grundsätzlich werden digitale Druckunterlagen benötigt. Format: PDF 
(Schriften einbetten!). Weitere auf Anfrage. Datenträger: PC-CD-ROM, 
DVD. Speicherkarten, USB-Sticks, externe HDD auf Anfrage.

Bitte Ausdruck mit Angabe von Anzeigengröße und Ansprechpartner 
beilegen.

Vorgaben für Beilagen: Größe DIN-A6 (min) bis 215 x 330 mm (max). 
Papiergewicht: 90 g (min). Beilagendicke: 4 mm (max). Eine Seite muss 
geschlossen sein (Wickelfalz oder Klammerheftung), diese nicht länger 
als 330 mm. Kein maschinelles Einlegen bei Beilagen im Zick-Zack- oder 
Altar-Falz. Manuelles Einlegen auf Anfrage (Preise können abweichen). 
Preis gewichtsabhängig – wird nach Vorliegen des Originalmusters er-
mittelt

NRWZ.de

Formate und Preise für die verschiedenen Online-Grafiken entnehmen 
Sie bitte dem Abschnitt „NRWZ.de: Werbeflächen und Preise.“

Dateiformat: .gif, .jpg, .png, .bmp oder .pdf (dieses wird von uns in 
ein Grafikformat umgewandelt).

Die Werbegrafiken werden auf Wunsch mit Ihrer Homepage verlinkt. 
Klein wiedergegebene Werbegrafiken (bsp. Typ „Seitenleiste klein“) 
werden typischerweise zunächst mit einer großen Variante der ver-
wendeten Werbegrafik verlinkt, welche wiederum mit Ihrer Home-
page verlinkt werden kann.

Statistikdaten werden auf Wunsch zur Verfügung gestellt, Format: 
Adobe PDF oder Excel (.csv).

weiterlesen...

23



Zahlungsbedingungen: Zahlung innerhalb auf der Rechnung angege-
bene Frist ohne Abzug. Bei Vorauskasse oder Bankeinzug 2% Skonto. 
Bei Zahlungsverzug werden Zinsen in Höhe von 5% berechnet.

Hinweise: Es gelten unsere Allgemeinen Geschäftsbedingungen für An-
zeigen und Fremdbeilagen in Zeitungen und Zeitschriften (AGB) sowie 
unsere Zusätzlichen Verlagsbedingungen (ZV). Diese sind Bestandteil 
der elektronischen Form dieser Mediadaten. Sollten Ihnen unsere AGB 
und ZV nicht vorliegen, fordern Sie diese bitte an. Alle Preise zzgl. ges. 
MwSt. 

Technisches & Hinweise
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Allgemeine Geschäftsbedingungen (AGB)

1. „Anzeigenauftrag“ im Sinn der nachfolgenden Allgemeinen Geschäftsbedingungen ist 
der Vertrag über die Veröffentlichung einer oder mehrerer Anzeigen eines Werbungtrei-

benden oder sonstigen Inserenten in einer Druckschrift zum Zweck der Verbreitung.

2. Anzeigen sind im Zweifel zur Veröffentlichung innerhalb eines Jahres nach Vertragsab-
schluß abzurufen. Ist im Rahmen eines Abschlusses das Recht zum Abruf einzelner An-

zeigen eingeräumt, so ist der Auftrag innerhalb eines Jahres seit Erscheinen der ersten Anzeige 
abzuwickeln, sofern die erste Anzeige innerhalb der in Satz 1 genannten Frist abgerufen und 
veröffentlicht wird.

3. Bei Abschlüssen ist der Auftraggeber berechtigt, innerhalb der vereinbarten bzw. der 
in Ziffer 2 genannten Frist auch über die im Auftrag genannte Anzeigenmenge hinaus 

weitere Anzeigen abzurufen.

4. Wird ein Auftrag aus Umständen nicht erfüllt, die der Verlag nicht zu vertreten hat, so 
hat der Auftraggeber, unbeschadet etwaiger weiterer Rechtspflichten, den Unterschied 

zwischen dem gewährten und dem der tatsächlichen Abnahme entsprechenden Nachlass dem 
Verlag zu erstatten. Die Erstattung entfällt, wenn die Nichterfüllung auf höherer Gewalt im 
Risikobereich des Verlages beruht.

5. Bei der Errechnung der Abnahmemengen werden Text-Millimeterzeilen dem Preis ent-
sprechend in Anzeigen-Millimeter umgerechnet.

6. Aufträge für Anzeigen und Fremdbeilagen, die erklärtermaßen ausschließlich in bestimm-
ten Nummern, bestimmten Ausgaben oder an bestimmten Plätzen der Druckschrift veröf-

fentlicht werden sollen, müssen so rechtzeitig beim Verlag eingehen, dass dem Auftraggeber 
noch vor Anzeigenschluss mitgeteilt werden kann, wenn der Auftrag auf diese Weise nicht 
auszuführen ist. Rubrizierte Anzeigen werden in der jeweiligen Rubrik abgedruckt, ohne dass 
dies der ausdrücklichen Vereinbarung bedarf.

7. Textteil-Anzeigen sind Anzeigen, die mit mindestens zwei Seiten an den Text und 
nicht an andere Anzeigen angrenzen. Anzeigen, die aufgrund ihrer redaktionellen 

Gestaltung nicht als Anzeigen erkennbar sind, werden als solche vom Verlag mit dem 
Wort „Anzeige“ deutlich kenntlich gemacht.

8. Der Verlag behält sich vor, Anzeigenaufträge – auch einzelne Abrufe im Rahmen 
eines Abschlusses – und Beilagenaufträge wegen des Inhalts, der Herkunft oder der 

technischen Form nach einheitlichen, sachlich gerechtfertigten Grundsätzen des Verlages 
abzulehnen, wenn deren Inhalt gegen Gesetze oder behördliche Bestimmungen verstößt 
oder deren Veröffentlichung für den Verlag unzumutbar ist. Dies gilt auch für Aufträge, die 
bei Geschäftsstellen, Annahmestellen oder Vertretern aufgegeben werden. Beilagenauf-
träge sind für den Verlag erst nach Vorlage eines Musters der Beilage und deren Billigung 
bindend. Beilagen, die durch Format oder Aufmachung beim Leser den Eindruck eines 
Bestandteils der Zeitung oder Zeitschrift erwecken oder Fremdanzeigen enthalten, werden 
nicht angenommen. Die Ablehnung eines Auftrages wird dem Auftraggeber unverzüglich 
mitgeteilt.

9. Für die rechtzeitige Lieferung des Anzeigentextes und einwandfreier Druckunterla-
gen oder der Beilagen ist der Auftraggeber verantwortlich. Für erkennbar ungeeig-

nete oder beschädigte Druckunterlagen fordert der Verlag unverzüglich Ersatz an. Der 
Verlag gewährleistet die für den belegten Titel übliche Druckqualität im Rahmen der durch 
die Druckunterlagen gegebenen Möglichkeiten.

10. Der Auftraggeber hat bei ganz oder teilweise unleserlichem, unrichtigem oder bei 
unvollständigem Abdruck der Anzeige Anspruch auf Zahlungsminderung oder 

eine einwandfreie Ersatzanzeige, aber nur in dem Ausmaß, in dem der Zweck der Anzei-
ge beeinträchtigt wurde. Lässt der Verlag eine ihm hierfür gestellte angemessene Frist 
verstreichen oder ist die Ersatzanzeige erneut nicht einwandfrei, so hat der Auftraggeber 
ein Recht auf Zahlungsminderung oder Rückgängigmachung des Auftrages. Schadenser-
satzansprüche aus positiver Forderungsverletzung, Verschulden bei Vertragsabschluß und 25
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unerlaubter Handlung sind – auch bei telefonischer Auftragserteilung – ausgeschlossen; Scha-
densersatzansprüche aus Unmöglichkeit der Leistung und Verzug sind beschränkt auf Ersatz 
des vorhersehbaren Schadens und auf das für die betreffende Anzeige oder Beilage zu zahlende 
Entgelt. Dies gilt nicht für Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit des Verlegers, seines gesetzlichen 
Vertreters und seines Erfüllungsgehilfen. Eine Haftung des Verlages für Schäden wegen des 
Fehlens zugesicherter Eigenschaften bleibt unberührt. Im kaufmännischen Geschäftsverkehr 
haftet der Verlag darüber hinaus auch nicht für grobe Fahrlässigkeit von Erfüllungsgehilfen; in 
den übrigen Fällen ist gegenüber Kaufleuten die Haftung für grobe Fahrlässigkeit dem Umfang 
nach auf den voraussehbaren Schaden bis zur Höhe des betreffenden Anzeigenentgelts be-
schränkt. Reklamationen müssen – außer bei nicht offensichtlichen Mängeln – innerhalb von 
vier Wochen nach Eingang von Rechnung und Beleg geltend gemacht werden.

11. Probeabzüge werden nur auf ausdrücklichen Wunsch geliefert. Der Auftraggeber 
trägt die Verantwortung für die Richtigkeit der zurückgesandten Probeabzüge. Der 

Verlag berücksichtigt alle Fehlerkorrekturen, die ihm innerhalb der bei der Übersendung des 
Probeabzuges gesetzten Frist mitgeteilt werden.

12. Sind keine besonderen Größenvorschriften gegeben, so wird die nach Art der Anzeige 
übliche, tatsächliche Abdruckhöhe der Berechnung zugrunde gelegt.

13. Falls der Auftraggeber nicht Vorauszahlung leistet, wird die Rechnung sofort, mög-
lichst aber 14 Tage nach Veröffentlichung der Anzeige übersandt. Die Rechnung 

ist innerhalb der aus der Preisliste ersichtlichen vom Empfang der Rechnung an laufenden 
Frist zu bezahlen, sofern nicht im einzelnen Fall eine andere Zahlungsfrist oder Vorauszahlung 
vereinbart ist. Etwaige Nachlässe für vorzeitige Zahlung werden nach der Preisliste gewährt.

14. Bei Zahlungsverzug oder Stundung werden Zinsen sowie die Einziehungskosten be-
rechnet. Der Verlag kann bei Zahlungsverzug die weitere Ausführung des laufenden 

Auftrages bis zur Bezahlung zurückstellen und für die restlichen Anzeigen Vorauszahlung ver-
langen. Bei Vorliegen begründeter Zweifel an der Zahlungsfähigkeit des Auftraggebers ist der 

Verlag berechtigt, auch während der Laufzeit eines Anzeigenabschlusses das Erscheinen 
weiterer Anzeigen ohne Rücksicht auf ein ursprünglich vereinbartes Zahlungsziel von der 
Vorauszahlung des Betrages und von dem Ausgleich offenstehender Rechnungsbeträ- 
abhängig zu machen.

15. Der Verlag liefert mit der Rechnung auf Wunsch einen Anzeigenbeleg. Je nach 
Art und Umfang des Anzeigenauftrages werden Anzeigenausschnitte, Beleg-

seiten oder vollständige Belegnummern geliefert. Kann ein Beleg nicht mehr beschafft 
werden, so tritt an seine Stelle eine rechtsverbindliche Bescheinigung des Verlages über 
die Veröffentlichung und Verbreitung der Anzeige.

16. Kosten für die Anfertigung bestellter Druckstöcke, Matern und Zeichnungen 
sowie für vom Auftraggeber gewünschte oder zu vertretende erhebliche Ände-

rungen ursprünglich vereinbarter Ausführungen hat der Auftraggeber zu tragen.

17. Aus einer Auflagenminderung kann bei einem Abschluss über mehrere Anzeigen 
ein Anspruch auf Preisminderung hergeleitet werden, wenn im Gesamtdurch-

schnitt des mit der ersten Anzeige beginnenden Insertionsjahres die in der Preisliste oder 
auf andere Weise genannte durchschnittliche Auflage oder wenn eine Auflage nicht ge-
nannt ist – die durchschnittlich verkaufte (bei Fachzeitschriften gegebenenfalls die durch-
schnittlich tatsächlich verbreitete) Auflage des vergangenen Kalenderjahres unterschritten 
wird. Eine Auflagenminderung ist nur dann ein zur Preisminderung berechtigter Mangel, 
wenn sie bei einer Auflage bis zu 50.000 Exemplaren 20 v. H., bei einer Auflage bis zu 
100.000 Exemplaren 15 v. H., bei einer Auflage bis zu 500.000 Exemplaren 10 v. H., 
bei einer Auflage über 500.000 Exemplaren 5 v. H. beträgt. Darüber hinaus sind bei 
Abschlüssen Preisminderungsansprüche ausgeschlossen, wenn der Verlag dem Auftrag-
geber von dem Absinken der Auflage so rechtzeitig Kenntnis gegeben hat, dass dieser vor 
Erscheinen der Anzeige vom Vertrag zurücktreten konnte.
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18. Bei Ziffernanzeigen wendet der Verlag für die Verwahrung und rechtzeitige Weiter-
gabe der Angebote die Sorgfalt eines ordentlichen Kaufmanns an. Einschreibebriefe 

und Eilbriefe auf Ziffernanzeigen werden nur auf dem normalen Postweg weitergeleitet. Die 
Eingänge auf Ziffernanzeigen werden vier Wochen aufbewahrt. Zuschriften, die in dieser Frist 
nicht abgeholt sind, werden vernichtet. Wertvolle Unterlagen sendet der Verlag zurück, ohne 
dazu verpflichtet zu sein. „Dem Verlag kann einzelvertraglich als Vertreter das Recht einge-
räumt werden, die eingehenden Angebote anstelle und im erklärten Interesse des Auftragge-
bers zu öffnen. Briefe, die das zulässige Format DIN A 4 (Gewicht ... g) überschreiten, sowie 
Waren, Bücher-, Katalogsendungen und Päckchen sind von der Weiterleitung ausgeschlossen 
und werden nicht entgegengenommen. Eine Entgegennahme und Weiterleitung kann jedoch 
ausnahmsweise für den Fall vereinbart werden, dass der Auftraggeber die dabei entstehenden 
Gebühren/Kosten übernimmt.“

19. Matern werden nur auf besonderer Anforderung an den Auftraggeber zurückge-
sandt. Die Pflicht zur Aufbewahrung endet drei Monate nach Ablauf des Auftrages. 

20. Erfüllungsort ist der Sitz des Verlages. Im Geschäftsverkehr mit Kaufleuten, juristi-
schen Personen des öffentlichen Rechts oder bei öffentlich-rechtlichen Sonderver-

mögen ist bei Klagen Gerichtsstand der Sitz des Verlages. Soweit Ansprüche des Verlages 
nicht im Mahnverfahren geltend gemacht werden, bestimmt sich der Gerichtsstand bei Nicht-
Kaufleuten nach deren Wohnsitz. Ist der Wohnsitz oder gewöhnliche Aufenthalt des Auftrag-
gebers, auch bei Nicht-Kaufleuten, im Zeitpunkt der Klageerhebung unbekannt oder hat der 
Auftraggeber nach Vertragsschluss seinen Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthalt aus dem 
Geltungsbereich des Gesetzes verlegt, ist als Gerichtsstand der Sitz des Verlages vereinbart. 

21. Für seitens eines Grafikers neu zu gestaltende Anzeigen wird vom Auftraggeber eine 
Servicegebühr („Gestaltungspauschale“) erhoben (siehe Preisliste). Es gilt ein Min-

destbuchungswert der Einzelbuchung und einzelnen Anzeige von EUR 25,- (gewerbliche An-
zeigen). Anzeigen zu einem Netto-Buchungswert kleiner EUR 30,- werden nur bei vorliegender 
Einzugsermächtigung angenommen.

Zusätzliche Verlagsbedingungen (ZV)

a) Bei Änderung der Anzeigenpreise treten die neuen Bedingungen auch für laufende 
Aufträge mit dem Einführungstermin der neuen Preise in Kraft.

b) Sind etwaige Mängel an den Druckvorlagen nicht sofort erkennbar, sondern wer-
den diese erst beim Druckvorgang deutlich, so hat der Werbetreibende bei ungenü-

gendem Abdruck keine Ansprüche.

c) Der Auftraggeber trägt allein die Verantwortung für den Inhalt und die rechtliche 
Zulässigkeit der für die Anzeigen zur Verfügung gestellten Text- und Bildunterlagen. 

Dem Auftraggeber obliegt es, den Verlag von Ansprüchen Dritter freizustellen, die gegen 
den Verlag erwachsen. Der Verlag ist nicht verpflichtet, Aufträge und Anzeigen daraufhin 
zu prüfen, ob durch sie Rechte Dritter beeinträchtigt werden. Erscheinen stornierte Anzei-
gen, so stehen auch dem Auftraggeber daraus keinerlei Ansprüche gegen den Verlag zu.

d) Bei Betriebsstörungen oder Eingriffen durch höhere Gewalt (z. B. Arbeitskämpfe, 
Beschlagnahme u. dgl.) hat der Verlag Anspruch auf volle Bezahlung der veröffent-

lichten Anzeigen, wenn die Aufträge mit 80% der garantierten verkauften Auflage erfüllt 
sind. Geringere Leistungen sind nach dem Tausender-Seitenpreis gemäß der im Tarif ge-
nannten garantierten verkauften Auflage zu bezahlen.

e) Bei fernmündlich aufgegebenen Anzeigen oder fernmündlich erteilten Korrekturen 
sind Ansprüche gegen den Verlag wegen unrichtiger Wiedergabe ausgeschlossen.

f)Der Auftraggeber erhält standardmäßig eine Rechnung per E-Mail. Eine Rechnung in 
Papierform wird nur auf Anforderung erstellt.

�
� Stand: 01/2018
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